
Halle und Umgebung
Halle den 30 Oktober 1917

Amtlicher Teil
Städtiſcher Puddingpulververkauf

m der Talamtſchule am Mittwoch den 31 Oktober 1917
z Kaufe e die Jnhaber der Nummernder Lebensmittelſcheine 12 000 vormittags von 8 bis

12 Uhr und die Nummern 12 001 17 500 nachmittags von
6 Uhr Für jede Perſon eines Haushalts kann ein Paket

zum Preiſe von 40 Pfennig verabfolgt werden
Zur BVeſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld bereit halten

Bekanntmachung
Jn der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle in der Talamtſchule

kommt weiter
Robbenfleiſch die Doſe zu 3 Mk
Krabben in Gelee die Doſe zu 2 Mk

zum Verkauf
Ferner iſt wieder Klippfiſch das Pfund zu 2,40 Mk ein

getroffen Auch ſteht noch ganzer Pfeffer das ket zu
50 Pfennig und ganzer lwent NReugewürz das et zu
15 Pfennig zum Verkauf

Halle den 30 Oktober 1917 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Meldekartenvordrucke für die gewerblichen Ver

braucher von mehr als 10 Tonnen monatlich können in der
Ortskohlenſtelle Marktplatz 22 in den Vormittagsſtunden
abgeholt werden

Halle den 29 Oktober 1917
Die Ortskohlenſtelle

Bekanntmachung
Zwecks Kohlen und Lichterſparnis ſind vom 1 November

1917 ab bis auf weiteres die ſtädtiſchen Bureaus werktags
ausſchließlich in der Zeit von

83 bis 3 Uhr
geöffnet

Halle den 26 Oktober 1917 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Bruſtſeuche Jnfluenza unter dem Pferdebeſtande der

Halleſchen Aktien Bierbrauerei hier Böllberger Weg 34 iſt er
loſchen Das Grundſtück iſt ſeuchefrei

Die Sperranordnungen ſind aufgehoben worden
Halle den 29 Oktober 1917

Die Polizeiverwaltung

Lokaler Teil
Die größte befreiende Tat

Zum 31 Oktober 1917
400 Jahre find ſeit dem Beginn der Reformation dahin

gegangen Ueberſchauen wir ſie ſo verſtehen wir erſt recht
ihre gewaltige Bedeutung Die Reformation iſt wie es
unſer Kaiſer 1903 in Merſeburg ausgeſprochen hat für die
ganze Welt die größte befreiende Tat ſie iſt die Großtat
in der Geſchichte unſeres Volkes Sie hat nicht nur auf
unſere eigene Entwickelung ſondern auf die ganze Völker
welt ſo tief und allſeitig eingewirkt wie kein anderes Er
eignis Was ſeitdem geworden iſt im ſtaatlichen kirchlichen
geſellſchaftlichen und geiſtigen Leben durch die Lebenskräfte
die in der Reformation entbunden ſind iſt es weſentlich mit
beſtimmt

Die Seele der Reformation bildet das Verhältnis der
Seele zu Gott Die Reformation iſt eine Tat des deutſchen
chriſtlichen Gewiſſens herausgeboren aus dem Aufſchrei des
Herzens nach dem gnädigen Gott Und Luther hat nach ihm
geſucht und gerungen mit allen Faſern ſeines Weſens bis
es Licht in ihm wurde und er es frei von aller menſchlichen
Geſetzesgerechtigkeit erfuhr Der Gerechte wird ſeines Glau
bens leben Die freie Gnade Gottes iſt der Felſengrund
und auf dieſem Grunde gegründet der Glaube der Gott er
greift weil er von Gott ergriffen iſt und ſich ihm demütig
und vertrauensvoll zu eigen gibt Das ſo in Gott geborgene
Leben ſtellt ſich freudig in den Dienſt Gottes Wie er die
Liebe Gottes durch Chriſtus erfahren hat ſo wird nun die
Liebe zu Gott und den Brüdern ſein eigener köſtlicher Jn
halt Das iſt die herrliche Freiheit des Chriſtenmenſchen
durch die Reformation uns wieder geſchenkt frei in Gott
durch den Glauben und ſo geiſtlich ein Herr aller Dinge und
doch zugleich in der Liebe alſo aus freien Stücken aller
Welt in Treue und Segen dienſtbar

Jn Luthers Perſon ſind uns alle die herrlichen Schätze
des Evangeliums dieſe geiſtlichen Güter der Reformation
in lebendigſter Anſchauung vor Augen geſtellt Dieſer Große
im Reiche Gottes er war ein Kind vor Gott ſo demütig
und vertrauensvoll ſeines Heils in Chriſtus gewiß ein
Beter voll Glaubenskraft wie um Berge zu verſetzen Und
derſelbe ein Mann von Granit der einer ganzen Welt trotzt
ſtark in ſeinem Gort Ein Kämpfer gegen alle Mächte der
Finſternis voll Segenskraft und Zuverſicht und dabei doch

er r v

Bruderliebe opferwilligem Gemeinſinn und glühender
Vaterlandsliebe ein Erzieher zum Leben in Gott und für
die Welt ein Wegweiſer durch die Zeit zur Ewigkeit Seinem
Glauben nachfolgen iſt echter Feſtſegen eine Wiederverwirk
lichung der größten befreienden Tat Was du ererbt von
deinen Vätern erwirb es um es zu beſitzen n

D N
Fur vierhundertſährigen Reformationsfeier

fand geſtern abend ein Feſtgottesdienſt in der Marktkirche ſtatt
bei dem der Herr Univerſitätsprediger ordentl Profeſſor der
Theologie D Karl Eger die Predigt hielt

Heute vormittag 11 Uhr folgte eine Gedenkfeier in der Aula
unſerer Univerſität Die Feſtrede hielt der Rektor Herr
ordentl Profeſſor der Theologie D Wilhekm Lütgert Auf
die Rede kommen wir zurück Der Dekan der theolog Fakultät
Herr Gebeimrat Prof Kattenbuſch teilte mit daß geſtern
Herr Dr Graf von Wartensleben Rogäſen ihm 15 000
Mark äüberreichte als Stiftung der Provinzial
ſynode zugunſten des akademiſch muſikaliſch
theologiſchen Studiums Herr Geheimrat Kattenbuſch
verkündete darauf Ehrenpromotionen der theologiſchen Fakultät
Es ſind folgende Herren zu Ehrendoktoren ernannt Exz Wirkl
Geh Rat Dr v Hegel in Magdeburg Reg Präſident u Kgl
Kammerherr v Gersdorff in Merſeburg Präſident des Kgl
Konſ der Prov Sachſen v Doem ming in Magdeburg Biſchof
der Brüdergemeinde Herrnhut Hennig Herrnhut in Sachſ
Superintendent Roſenthal in Querfurt Superintendent
Medem in Bahrendorf b Magdeburg Pfarrer Heinzel
mann in Bernburg Pfarrer Jäger Leiter der theol Schule
Bethel b Bielefeld Pfarrer Pallas in Zwochau Kr Delitzſch
Pfarrer Radlach in Gatersleben v Aſchersleben Pfarrer
v Rohden Konſ Rat a in Spören Kr Bitterfeld
Pfarrer Thiele der reform Gemeinde in Magdeburg

Der Feſtakt war eingeleitet durch den Feierlichen Einzug
von Richard Strauß unter der ſchwungvollen Leitung des Kgl
u Univerſitätsmuſikdirektors Prof Rahlwes ſie fand ihren
würdigen Schluß in Beethovens weihevollen Marſch Aus den
Ruinen von Athen

Kohlenſteuerermäßigung und Städte
Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hat ſich durch

Beſchluß ſeiner letzten Vollſitzung einſtimmig für den An
trag Lieſching und Genoſſen ausgeſprochen der mit Unter
ſtützung aller Parteien im Reichstag eingebracht iſt Jn
der Richtung dieſes Weges lag auch der ſofort nach Erlaß
des Kohlenſteuergeſetzes nämlich am 5 Mai d J an den
Bundesrat gerichtete Antrag des Deutſchen Städtetages
eine Steuerrückvergütung eintreten zu laſſen Am 16 Juni
in der Hauptausſchußſitzung des Deutſchen Städtetages hat
der Berichterſtatter am Schluß ſeines Vortrages unter allge
meiner Zuſtimmung erklärt ſobald an den maßgebenden
Stellen die Ueberzeugung eingetreten ſei daß der Weg des
s 6 Abſ II des Kohlenſteuergeſetzes ungangbar iſt müſſe ge
prüft werden ob es andere Mittel und Wege gibt die
Laſten der Reichsſteuergeſetzgebung von den Kreiſen abzu
halten von denen die Reichsſteuergeſetzgebung ſie abgehalten
ſehen will Durch den Antrag r r nunmehr er
möglicht werden daß 30 Millionen Mark der min
derbemittelten Bevölkerung als teilweiſer Aus
gleich der Steuermehrbelaſtung zur Verfügung geſtellt werden

Die Dollarprinzeſſin

hat es in ſich ſie zieht immer Leo Falls melodienreiche
Muſik büßt eben nichts von ihrer einſchmeichelnden ſo an
genehm berührenden Wärme ein ſelbſt wenn man ſie
ewig hört Schlager wie Das iſt die Dollarprinzeſſin

ir tanzen Ringelreihen einmal hin und her Amerika gib
Acht es kracht Holde Göttin pump mir Geld Holla hopp
holla hopp hopp hopp und Will dich dann lieben treu und
eiß haben ja ſ Zt ſchon in unſerem Stadttheater zahlreicheZrwe gefunden und heute füllen ſie das Walhalla

Theater bis auf den letzten Platz ſo daß an ſeiner Kaſſe
jedenfalls Abend für Abend das gedankentiefe Ausver
kauft leuchten wird

Die Erſtaufführung am Montag hatte wenigſtens beim
großen Publikum ſolch vielverheißenden Erfolg Jhn ſchuf
in erſter Linie das unter Kapellmeiſter Hugo Schlippes
flotter Leitung mit friſchem Schwung für Leo Falls reizende
Noten eifrig tätige Orcheſter Dann gefiel Herrn Zizolds
charakterkomiſche Type des Milliardärs Couder Frau
Dereanis durch Liebe zur Sache anſehnliche Alice FrlZiemanns muntre Daiſh ſowie das nette Gegenſpieler

paar Herrn Haxthauſens Fredy Wehrburg und Herrn
Hardtkes Hans Freiherr von Schlick Darum gruppier
ten ſich die zahlreichen anderen Mitwirkenden viele Geſänge
mußten wiederholt werden

Das Publikum unterhielt ſich famos

Die durchgehende Arbeitszeit führt unſer Magiſtrat mit
dem 1 November ein Die ſtädtiſchen Bureaus ſind werktags
dann nur noch in der Zeit von 8146 Uhr vormittags bis 359
Uhr nachmittags geöffnet

Fahnen heraus am 31 Oktober Wir ſtehen in reichen
Siegestagen Der verräteriſche ehemalige Bundesgenoſſe ſpürt
gewaltige Hindenburgſchläge und die Zahl der Gefangenen hat
die erſten Hunderttauſend überſtiegen Die Untreue findet noch

in ſeinem Herzen ein Kind des Friedens als könnten Stürme
und Wellen ringsum ſeinem Lebensſchifflein nichts anhaben
Und dieſer Mann des Glaubens ein Held der Liebe der ſich
ſeinem Volke der Kirche ſeinem Gott völlig zum Opfer
bringt in reſtloſem Dienſte bis zum letzten Ja auf ſeinem
Sterbebette

Das iſt Luthers Chriſtenart und zugleich ſeine echt
deutſche Art Darum hat ihn unſer Volk ſo lieb weil in
ihm Deutſchtum und Chriſtentum aufs innigſte vermählt
ſind weil wir in ihm unſer beſſeres Selbſt gleichſam ver
törpert ſchauen Nichts ſoll ihn aus unſeren Herzen reißen
Er tritt auch in allen Schrecken diefes Krieges vor uns hin
ein Führer zu rechtem Herzensglauben und echtem Deutſch
tum ein Mahner zu Mut Vertrauen und durchhaltender
Siegeszuverſicht in ſchwerer Kampfeszeit ein Vorbild zu

immer ihren Lohn und wir freuen uns daß endlich auch Jtalien
deutſche Hiebe mit vollſter Wucht zu ſpüren bekommt Allzu
ſtarken Eindruck ſcheinen die glänzenden Erfolge im Süden auf
die Heimat nicht gerade zu machen Denn nur ſpärlich erleuchtet
hier und da eine Fahne den trüben Herbſttag Fahnen heraus
in heißer vaterländiſcher Begeiſterung Und hängen ſollen ſie
bleiben denn der 31 Oktober iſt da und fordert inmitten des
unerbittlichen Weltkrieges ſein geſchichtliches Recht Unſer
Kaifer hat am 8 September 1908 zu Merſeburg Luther den
arößten deutſchen Mann genannt der für die ganze Welt die

größte befreiende Tat getan hat Und an eines Kaiſers Wort
ſoll man nicht rütteln Was jeder einzeln Martin Luther was
unſere geſamte kirchliche und ſtaatliche geiſtliche und geiſtige
Entwicklung dem Wittenberger Reformator zu danken hat iſt
uns tief in Herz und Gewiſſen geſchrieben Geben wir dem Ge
fühle unauslöſchlicher Dankbarkeit am 31 Oktober im 400 Ge

dächtnisjahr der Reformation auch äußeren Ausdruck und ehren
wir das Gedächtnis des größten veutſchen Mannes mit den
deutſchen Farben Darum Fahnen beraus am z1 Ok
tober

Der Winter hat vergangene Racht ſeine Viſitenkarte abge
geben Heute morgen überzog Dächer Baum und Strauch dichter
Reif der allerdings vor den Strahlen der Sonne bald ver
ſchwand Zum erſten Male war in dieſem Herbſt die Tempe
ratur auf Null Grad heruntergegangen Jm Freien an unge
ſchützten Stellen verzeichnete das Thermometer ſogar einen Grad
unter Null Jm Thüringer Wald ſind große Schneefälle ein
getreten Auf dem Jnſelsberg liegt der Schnee 10 Ztm hoch und
es herrſcht ein Froſt von 3 Grad Auch der Oberharz zeigt eine
vollſtändige Winterlandſchaft Der Regen der ſeit einigen
Tagen herniederrieſelte hat ſich unter dem Einfluß mäßigen
Froſtes zu Schnee umgewandelt Jn der Gegend von Goslar be
trägt die Schneehöhe 10 Zentimeter

Abänderung der Schnellzugszuſchläge Die ſächſiſche Regie
rung läßt mitteilen daß nach einer Beratung mit Vertretern
von Handel und Jnduſtrie und ſonſtigen Intereſſenten eine Nach
prüfung der dort gegebenen Anregung auf Abänderung der
Schnellzugszuſchläge vorgenommen werden ſoll

Verlängerung der Amtsdauer der Handelskammermitgliever
Durch eine dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Verordnung
wird mit Rückſicht auf die Kriegszeit den Handelskammern die
Befugnis erteilt auch das Jahr 1917 auf die Amtsdauer ihrer
Mitglieder nicht anzurechnen und ſomit die geſetzliche ſechsjährige
Amtsdauer auf neun Jahre zu verlängern Dieſe Befugnis zur
Verlängerung der Amtsdauer erſtreckt ſich ebenſo wie in den Vor
jahren auf ſämtliche Handelskammermitglieder und nicht nur auf
diejenigen deren Amtsperiode jetzt abläuft da andernfalls der
durch den bezeichneten Paragraphen feſtgeſetzte Turnus für das
Ausſcheiden der Mitglieder geſtört worden wäre

Ausnahmen für Muſterkoffer bei den neuen Verkehrobeſchrän
kungen Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands in
Leipzig hat wie er uns mitterlt mit ſeiner Eingabe gegen die
Verlehrsbeſchränkungen in der er ſich als erſter auch gegen die
BeſchrAnkung des Gewichtes des Reiſegepäcks der Kauf
leute auf 50 Kg gewendet hatte raſch einen Erfolg gehabt
Wie ihm der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Berlin
ſchreibt hat er aus Anlaß der Vorſtellung des Verbandes die
Königl Eiſenbahndirektionen zu der Prüfung ermächtigt ob von
einer Beſchränkung des von den Geſchäftsreiſenden benötigten
Gepäcks abgeſehen werden könnte Vorausſetzung wird es ſein
müſſen daß eine Handelskammer Beſcheinigung über die
wendigkeit des mitgeführten Gepäcks beigebracht wird und die
Beförderung der großen Muſterkoffer mit den Perſonenzügen er
folgt Wegen der Fahrgelderhöhung kann eine Aenderung aller
dings nicht in Ausſicht geſtellt werden weil Ausnahmen von den
veröffentlichten Tarifen zugunſten einzelner nach der Eiſenbahn
verkehrsordnung unzuläſſig ſind Der Miniſter muß daher
wie er ſchreibt bei aller Würdigung der vorgetragenen Umſtände
verſagen dem Wunſche auf Befreiung der notwendigen Ge
ſchäftsreiſen von der Fahrgeld Ergänzung zu eirtſprechen Er be
tont indeſſen erneut daß die Tarifmaßnahmen nur auf vorüber
gehende Zeit getroffen worden ſind und ſobald es die Verhält
niſſe zulaſſen wieder aufgehoben werden ſollen

Strafe für Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe Seitens der
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt hat einer Anzahl von Groß
händlern die erteilte Genehmigung zum Großhandel wegen
Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe oder ſonſtiger unlauterer Vor
kommniſſe entzogen werden müſſen Dieſen iſt damit der weiter
Handel mit dieſen Artikeln verboten

TabcFähnliche Waren Amtlich wird mitgereilt Gemäß
einem Beſchluſſe des Bundesrats vom 27 d M unterliegt voan
1 November 1917 ab die Herſtellung von Waren aus tabakähn
lichen Stoffen ohne Mitverwendung von Tabak die als Erſas
für Tabak in den Handel gebracht werden ſollen tabakähnliche
Waren den Vorſchriften des Tabakſteuergeſetzes Auch iſt von
tabakähnlichen Waren die als Erſatz für tabakſteuerpflichtige
Erzeugniſſe dienen ſollen die Zigarettenſteuer und der Kriegs
aufſchlag zu entrichten Zur Herſtellung tabakähnlicher Waren
dürfen vom 1 November ab nur die in der Beilage zur Tabak
erſatzſtoffordnung aufgeführten Stoffe verwerdet werden Her
ſtellern derartiger Waren iſt dringend zu empfehlen ſich unver
züglich beim zuſtändigen Hauptamt zu erkundigen ob und unter
welchen Vorausſetzungen ihnen die weitere Herſtellung vom ge
nannten Zeitpunkt ab geſtattet werden karn

Für Fabrikarbeiterinnen wird am 1 November Merſe
burger Straße 28 zur unentgeltlichen Benutzung ein ſehr
freundliches Tagesheim eröffnet Dort iſt den Arbeiterinnen
ungezwungene Gelegenheit geboten ſich in angenehm ge
wärmten Zimmern auszuruhen Briefe zu ſchreiben ſowie
Zeitungen und Bücher zu leſen oder ihre notwendigen Näh
und Stopfarbeiten zu erledigen Auch ſteht die Küche für
Kochen und Wärmen von Speiſen zur Pe Das
Tagesheim iſt geöffnet Wochentags in der Mittagpauſe
und von 10 Uhr abends Sonntags von 10 Uhr abends

Aus Künſtlerkreäſen Herr Konſervatoriumsdirektor Bruno
Heydrich wurde in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtandsmitglied
des Direktorenverbandes deutſcher Konſervatorien und Muſik
Seminare Mitte Oktober 1917 als Prüfungskommiſſar an das

r Direktor Pieper nach Breslau berufen Vier
Prüflinge 3 Klavier und 1 Geſanglehrerin beſtanden das
e erhielten das Reifezeugnis und das Diplom des

rbandes
Die daheim und die da dracißen Der von dem Feld

diviſionspfarrer Licentiat Dr Ha ack am vorigen Sonnabend im
großen Thaliaſaal gehaltene Vortrag welcher ſich eines außer
ordentlich zahlreichen Beſuches erfreute behandelte dieſes in
hohem Mahße zeitgemäße Thema Vielſeitige und recht anſchap
liche Bilder über ſeine Feldgrauen von verſchiedenen Kriegsſchau
plätzen im Weſten Oſten Südoſten wußte der Vortragende der
ſeit Kriegsbeginn in ſeinem Amte bei ein und derſelben Reſerve
Diviſton tätig iſt den aufmerkſam lauſchenden Zuhörern in
feſſelnder Weiſe zu entrollen Ergreifend ſprach er über die
Pflichttreue unſerer tapferen Kämpfer da draußen und wußte
den Anweſenden manche Beiſpiele von der Jnnigkeit und Tiefe
ihres Gemütslebens vor Augen zu führen Alle die einzelnen
Darſtellungen des Redners liefen hinaus auf eine warme und
eindringliche Ermahnung an die daheim ſich der großen Opfer
und nimmermüden Anſtrengangen unſerer Helden im Felde
würdig und dankbar zu erweiſen und das unbedingte Vertrauen
nicht ſinken zu laſſen daß die eiſerne Schutzwehr die den Feind
von unſerm heimatlichen Boden abhält unzerreißbar feſtſteht
Reicher Beifall wurde dem Vortragenden zum uß zuteil
Jeder Zuhörer fühlte ſich in ſeiner vaterländiſchen Zuverſicht
neu geſtärkt und erhoben Verſchönt wurde der Abend durch
einige wohlgelungene Darbietungen der ſtrebſamen Kapelle des
Erſ Batls Landw Jnf Regtse 36 Muneg

Jn dem Liturgiſchen Feſteottesdienſt der am abend
s Uhr in der St Georgeskirche ſtattfindet wird die welt
bewegende Reformationstat Lathers auch in Liedern und Tönen
gefeiert werden die ſich um das Bibelwort um Lutherworte
und um die Anſprache des Geiſtlichen ranken Den muſtkaliſchen
vollkommen einheitlich dem gottesdienſtlichen Gedankenaufbau

ch einfügenden Schmuck liefert eine für Halle völlig neue erſte dieſes Jubiläumsjahr geſchafkene Roformations



Kantater von dem blinven als Organiſt in
amtierenden Komponi ildebrandt ein großangelegtes Werk mit re Titaunns und
Klangwirkung das die Stimmen des gemiſchten Chores und
Soliſten mit einer eigenartig reizvollen Begleitung von Harfe
Trompeten Poſaunen und Orgel umgibt Als Text liegen aus
ſchliehlich Worte und Ausſorüche Lutders aus ſeinen Sqriften
und Reden zugrunde deren traftvoll innige Vertonung jedesmal
gekrönt wird von einem der gewaltigen Lutherlieder Höchſt
kunſtvolle Zuſammenardeitungen von Kinderchören mit dem
Kantus firmus der Choralmelodie wechſeln mit überaus zarten
Einzel und Zwiegeſängen ab Man wird in dieſer Kantate
die die herbe Größe der alten Kirchenmuſik mit neuzeitlicher
Harmonik auf das glücklichſte vereinigt die mit glänzenden muſi
kalien Mitteln wiedergegebenen Charakterzüge der ſönlich
keit Luthers wiederfinden die ſo kampfgewaltig und doch ſo
kindlich lieblich uns im Gedächtnis ſteht Zur Ausführung des
ſchönen Werkes haben ſich der Kirchenchor von St Georgen
Leiter Herr Organiſt Albert Richter als Soliſten Frau Grete

Schlüter Mezzoſopran und Herr Dr Fritz Viol Bariton
Frl Lucie Goerlach ſeg Herr Paul Klanert Orgelund das e e er vereinigt Der Eintritt zudieſem abendlichen Feſtgottesdienſt der nach dem hauptſächlich
für die Schulen beſtimmten Morgengottesdienſt ohne Einſchrän
kung der großen Gemeinde gilt iſt frei Die zurnahme notwendigen gedruckten und bildgeſchmückten Gottesdienſt
ordnungen mit den vollſtändigen Texten auch der Gemeinde
geſänge werden an den Kirchtüren für 20 Pf käuflich ausge
geben Die Kirche iſt geheizt

Predigt Anzeigen
Reformationsfeſt 31 Oktober

St Moritz Vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt Oberpfarrer Keller
Sarnifongemeinde Vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt im Dom

Garniſonpfarrer Lic Koepp
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt Sup Moehr
Halle Trotha Abends 8 Uhr nicht vorm 10 Uhr Reformations

feier Paſtor Dr Jenrich
Ammendorf Vorm 10 Uhr Reformationsjubelfeier Paſtor

Balthaſar Danach Pflanzung einer Luthereiche
Beeſen Rachm 2 Uhr Reformationsjubelfeier Paſtor Balthaſar

Danach Pflanzung einer Luthereiche

St Norbert Donnerstag Allerheiligen 8 Uhr Frühmeſſe
10 Uhr Hochamt 388 Uhr Andacht mit Predigt Freitag
Allerſeelen 7 Uhr hl Meſſe 248 Uhr hl Meſſe 8 Uhr

Seelenamt 388 Uhr Andacht mit Predigt

Provinzial Nachrichten
9H Döllnitz 30 Okt Treibjagd Beim Abtrieb des

Herrn Rittergutsbeſitzer Goedecke gehörigen Jagdgeländes in
hieſiger Feldmark wurden von 16 Herren in 3 Treiben 93 Haſen
zur Strecke gebracht von letzterer verblieb dem Jagdherrn

erhielt die hieſige Gemeinde und 55 die Gemeinde Ammen
dorf Das Reſultat war den Verhältniſſen nach mittelmäßig

Lochau 30 Okt Anſchlub an die Molkerei Die
Beſtimmungen des Kreisausſchuſſes die land wirtſchaftlichen Be
triebe in Ortſchaften welche noch keiner Molkerei angegliedert

Mitteldeut
Amkliche Hrkanntmachungen

Holzverkauf
Aus der Beeſener Holzung ſollen

90 Rüſtern bis zu 30 cm Durchmeſſer
am Freitag den 18 November vormittags 10 Uhr

w an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver

en Gaſthof zum Elſtertal in Ammendorf Bedingungen

Halle den 33 Oktober 1917
Der Magiſtrat

Stettin

eil

sche Ppiva
G

Zuverlàssige

zum Zeitungstragen gesucht
Gr Brauhausstr 17

ſtnd jetzt einer Molkerei anzuſchließen werden nun vgzwirtigt
um dadurch eine beſſere Verſorgung mit Milch und Butter f
die Verſorgungsberechtigten herbeizuführen Die Gemeinden
Lochau Weſenitz und Pritſchöna haben durch ihre Gemeindevor
teher vertreten kn einer kürzlich mit dem Herrn Landrat undm Vertreter der Kreisfettſtelle ſtattgehabten Zuſammenkunft

ſich für einen Anſchluß an die Molkerei Gröbers
entſchieden vereinbart iſt dabei daß Pritſchöna die Milch bis
Weſenitz und dieſes die eigene und Pritſchönger Milch bis
Lochau bringt und von hier das ganze Quantum der Molkerei
Gröbers zugeführt wird

X Lieskau 30 Okt Das Eiſerne Kreuz erhielten
Gefr Emil Götze und Reinh Schaumburg von hier Landſturm
mann Hans Reutel aus Schiepzig

9 Lettewitz 30 Okt Stiftung Amäßlich der Kon
firmation ihres Sohnes ſtifteten Gutsbeſ Linekampf u Frau der
Kirche als Max Jda Lenekampf Stiftung 2000 Mark Kriegs
anleihe Zur Unterſtützung bedürftiger Perſonen und zu anderen
wohltätigen Zwecken ſollen die Zinſen genommen werden

D Aus der Altmark 30 Okt Ganze Arbeit machten
Diebe in dem altwärkiſchen Oertchen Blankenſee als ſie bei
eknem dortigen Landwirt nachts einbrachen Sie ſchlachteten
nicht nur ſämtliches Geflügel und ſämtliche Kaninchen ab ſon
dern auch noch den ſehr wachſamen und biſſigen Hofhund und
führten die verſchiedenen Braten davon

4 Meiningen 29 Oktober Zweitägige Refor
mationsfeier Jm Herzogtum Meiningen wurde ſeither
im Gegenſatz zu den Nachbarſtaaten der Reformationstag nicht
beſonders gefeiert zum 400jährigen Jubiläum aber ſoll nach einer
Verfügung des Staatsminiſteriums am 30 d Mts eine Schul
feier und am 31 eine allgemeine kirchliche Feier ſtattfinden und
beide Tage ſollen ſchulfrei ſein

Magdeburg 29 Okt 9 Uhr abends Schluß der
Gasabgabe Die Abgabe von Gas hat eine neue Be
ſchränkung inſofern erfahren als von heute Sonnabend
abend der Schluß von 11 auf 9 Uhr abends verſchoben
werden mußte

Handel Gewerbe und verkehr
Kaliſyndikat Heute findet in Berlin die Aufſichtsratsſitzung

des Kaliſyndikats ſtatt in der über die beantragte Preis
erhöhung für Kali beraten werden wird Der bereits fertig
geſtellte Entwurf der dem Reichstage vorgelegt werden wird
wird zunächſt der Aufſichtsratsſitzung vorgelegt werden Die
Forderung einer Preiserhöhung wird begründet mit den weiter
ſteigenden Selbſtkoſten insbeſondere mit der neuen Erhöhung
der Kohlenrreiſe Es dürfte eine Heraufſetzung der
Kalipreiſe um 76 Pf für das Kiloprozentreines Kali gefordert werden Die Geſellſchafterver
ſammlung des Kaliiyndikats findet am 31 d Mts ſtatt

Bhntſch Weſtfäliſche D sconkto Geſellſchaft Akt Geſ in
Aagd en In der gurkerordentlichen Eeneralverſammlung wurde
nach längeren Erörterungen der bekannte Vexſchmelzungsantrag
mit der Dresdner Bank auf der Grundlage des Aktienumtauſches
im Verhältnis von 4 zu 3 genehmigt Von einem Aktionär
wurde das Aktienverhältnis im Hinblick W den Wert der Aktien
der Rheiniſch Weſtfäl ſchen Disconto Geſellſchaft als zu niedrig

die Verwaltung daß dem
ne st Bank

bezeichnet Demgegenüber bemerkte
mw

Akttongeselisohafit
III

Umtauſchverhältniſſe einmal die Börſenkurſe de gelegten aber auch die nicht c e der
sdner Bank
Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarf vorm Carl Weyer Co Der

Aufſichtsrat ſchlägt die Ausſchüttung einer Dividende von 9 Proz
gegen 11 Prozent im Vorjahre vor

Brauhaus Würzburg Der in 1916/17 erzielte Bruttogewinn
beträgt 609 011 i V 592 511 Mark Die Dividende wird
mit wieder 926 Proz in Vorſchlag gebracht

W Hagelberg G Luxuspapierfabrik in Berlin Der Ab
ſchluß für 1916/17 ergibt einen Verluſt von 163 592 Mark bei168 652 i V 215 242 Mark Abſchreibungen Außerdem jollen

der Kriegsreſerve 166 351 Mark entnommen werden Der Se
luſt des Voriahres betrug 297 859 Mark einſchl 157 027 Mark
Ergänzung der Kriegsreſerve

Zuckerfabrik Klein leben vorm Rabbethge K Gieſecke
Akt Geſ Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende dem
Antrage des Aufſichtsrats entſprechend auf 7 i V 8 Proz

feſtgeſetzt 4Waſſerſtände

rer rvede

Sanite und Unſtrut Fan Wuchs
Artern 29 Oktbr 28 OktbrRebra Dberpegel e 205 r204 4l Unte S l 41,36 7 30 6Weißenfels Oberpegel 2 43 46 2Unterpege 48 32 2 16Croiha z30 Oktbr t,52 29 Oktbr 724 20Als ſeben Oberpege 29 Outbr 2 40 8 Oktor 34 6

Umrerpege i 34 26,96 35Bernburg e r 30 060 65 30Calbe Oderpegei 534 l,45 2Untervege r0 45 22 11
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAknen Gellichaft ken a d Elbe
Aken an der Elbe den 29 Oktober 1917 Heute traf der Kahn Nr 357

hier ein

Halliſcher Moterbericht
49 Oklover 30 Oktober
9 Uhr abenos Uhr morgens

Barometer Millimeter 456,0 458Thermometer Celſus 5 4Rei Feuchtigkeu o 75 79Wind SWM 1 SO 1Maximum der Temperatur am 29 Okt 0 C
Minimum in der Nacht vom 2 Okt zum 30 Okt 0,0 C
Nieder ſchläge am 30 Okt Uhr morgens 2 m w

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

v vx EW xrvvxvxEx JuJI ÄÖÜÖmüÜTWä
oststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Nähe Riebeckpl
B T 3392 an
Brüderſtraße 4

Mſödl Wanne
von 3 Zimmern u Küche von
einzelner Dame zu mieten geſucht

An bote u
ud Mosse

Fatentanioaltsbüro Jach leiozio
Petentamustte o O ielmang

nn

Art

Jn das hieſige Hande iAbt A Nr L a

C
Von der Reise

zurück
Salat D Boeen

hals u Lungenleiden
aller Art wie Katarrhen tuberkulsſen Erkrankungen Aſthma u ſ w
erzielten wie zahlreiche Mitteilungen von ürzten Apothekern und

Leidenden einwandfrei beweiſen unſere

Rotolin Pillen
in jahrelanger Prazis vorzügliche Erfolge

Husten Verschleimung Auswurf
Rachtſchweißz Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz hörten auf Appetit u
Körpergewicht hoben ſich raſch allgemeines Wohlbefinden ſtellte ſich
ein Erhältlich die Schachtel zu 50 M in allen Apotheken wenn
nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke 3

Moritz Böhme Hale iſt heme
eingetragen Jnhaberin iſt jetzt
verwitweie Kaufmann Angnes
Böhme geb Fritziche in e
Halle den 25 Oktober ſ917
Königliches Amtsgericht

Abt 19
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt B Nr 359 ber Nord
deutſcher Cement Verband
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Verkaufsſtelle Halle
iſt heute eingetragen Dem
Leopold Wiet in Berlin

Wilmers dorf iſt derart Geſann
prokura erteilt daß er zur Ver
treiung der Ge ellſchaft in Ge
meinſchaft mit einem Geſchäfts
führer oder mit einem anderen
drokuriſten berechtigt iſt

Halle den 25 Oktober 1917
Königliches AmtsgerichtAb i

Obst tehlt
Starke bereits tregbare

Zwergobstbäume Pyramiden
Speliere Buschbäume Schnur
bäume geben sogleich reiche
Ernten Wir empfehlen davon
grosse Vorräte in besten
Massenertragssorten Des
gleichen Hepfel u Birnen
Hochstämme Allee
Ziersträucher
Verlangen Sie Verzeichnis r
23 umsonst von
Ed Poenicke Co m b H
Delitasch Obstbaumschule

Offen Stellen J

Für kKriegsw Betrieb wird
zuverläſſiger

junger Herr
fur die

Betriebshuchhaltung
zu ſofort Antritt geſ Bewersg
m Zeugn u Gehalt unt
B N 3387 an Ruck
Brüderſtraße 4

Prachtrosen

Froſſiſt geſucht
für den Vertrieb erſtklaſſiger

e
Off u J J 5339 bef Rudolf
Mosse Berlin W 19

Für kriegsw Betrieb energiſch
u zuverläſſ u ſteiß Herr als
Hofmeiſter u

Aufſeher
zu ſofort Antrit geſuchi Selbſt
geſcht Bewerbg Zeugn u Ge
haltsanſpr u M 3336 an
Rud Mosse Brüderſtr 4
Friſeurgehilfen
ſtellt ſofort ein W Teichert
Leuna Werke b Merſeburg

Lehrſtellung
in unſerer Buch und Kunſt
handlung findet gewandtes junges Madgen aus guter Familie

unter günnigen Bed ngungenEintritt möglichſt ſofort Lorſten

von 2 oder 7 Uhr
Tausch 4 Grosse

Gr Ulrichſtraße 38

Vertrauenspoſten

Aeltere gebildete grund
ehrliche Perſönlichkeit die
im Nähen Wirtſchaf und
Küche erfahren gewiſſen
r verſchwiegen um

3 und energiſch iſt
zur Unterſtützung der Lei
terin eines großen Haus

tes geſucht Lebenslauf
ehalisanſprüche Zeug

niſſe erbeten unter U 5194
an die Exped d Zeitung

unges MädchenJ leichte Konutorarbeiten

e e e 17Kontor

e cJunge beſcheidene Frau
wünſcht für nachmittags VBeſchäf
tig ung ev l Verrra ensſtelle Off
unt V 95 an d Exp d Zig

Ausbeſſe in ſ Beſchäftigung
Pfälzeritr 6 ptr l

Für meine Tochter welche 19 e werden neu Ausführliche Broſchüre koſtenlos durchin ein Haushaltungs Penſionat Pelzſachen u umgearb r r Sei
war ſuche ich eine Marthaſtr 29

Stelle
wo ſie unter Leitung der Haus
frau ſich weiter ausbi den kann
Größeres Gut wird bevorzu t
Familienanſchluß und gute Be
handlung F W Schnabel

Hannover Sedanſtr 34
Telephon Süd 7085

C
Hochherrſchaftliche Wohnung

Bernburger Straße 3 zum I 4 18
zu vermieten Näheres zu erſragen bei F Herbſt Co Halle

Telephon 6327 und 5927

10 Zimmer und Zubehör

Ranniſcheſtr 15 im Kontor

besehöfohdeher

vom Lager und nach Angaben
liefert

J Zoeobische c
Geſchäftsbücher eig Anfertigung

Klosettpapior
in Rollen u Paketen

zu haben bei
J Zoebiseh Sein 52

7 a Niederlage in n AdlerApotheke

Familien Nachrichten
Statt Karten

Die glöckliche Geburt eines gesunden
Kriegsjungen zeigen ergebenst an

Dr Kluge Rechtsamwölt
z Zt Leutnant d und Kompagnie Föhrer

frau Alma Kluge geb Stier
z Zt Els leben den 29 Oktober 1917

III

Fadrüspeierneut
W ea 600 qm bebaute Fläche 3 geſchoſſig iſt im ganzen oder geteilt

Gleisanſchluß und Aufzug vorhanden
Eirnſtliche Reflektanten wollen Angebote unter B U
per 1 April zu vermieten

Rudolf Mosse Brüderſtr 4

d IIIIIITTTIT I
ſenden

T

Speoicher
u Gleisanschluss

u mieten geſucht zit Preis unter B S 3391 an

gzesuche

3393 an

För die vielen Beweise herzlicher Telſnahme und för
die herrlichen Kranzspenden die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Bruders Schwagers und Onkels e

des Landsturmmanns J

lichsten Dank
zutell geworden sind sagen wir hiermit unseren verbind

y

Oskar DBrescher
n

z

Boragko Hoalle den 29 Oktober 1917

Familie Carl Drescher Boragk
Familie Alfred Drescher Halle
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